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1. Wortschatz. Wo passt welches Nomen? Ergänzen Sie den Dialog.

Wohnungsbesichtigung. Gespräch mit dem Vermieter. 

 Guten Tag, mein Name ist Schönberg. Ich interessiere mich für die

____________________ (1) in der 3. Etage und habe noch ein paar Fragen:

Können Sie mir sagen, wie hoch die ____________________ (2) ist?

o Insgesamt kostet sie 850 Euro im Monat, davon sind 250 Euro

____________________ (3).

 Aha. Und wie groß ist die Wohnung genau?

o Die Wohnfläche beträgt 70 ____________________ (4), dazu gibt es noch einen

kleinen ____________________ (5) und für Ihr Auto können Sie in der

____________________ (6) einen ____________________ (7) mieten.

 Sehr schön. Dann hätte ich noch gern gewusst, ob ich für die Vermittlung der

Wohnung ____________________ (8) zahlen muss.

o Nein, das müssen Sie nicht. Sie müssen aber als Sicherheitsbetrag eine

____________________ (9) in Höhe von 1800 Euro hinterlegen.

 Okay, das klingt alles ganz gut. Wann könnte ich denn den ___________________ (10)

unterschreiben?

2. Wortschatz. Welches Verb passt nicht? Streichen Sie durch.

1. eine Maklerin / einen Makler beauftragen ● anrufen ● mieten 

2. die Wohnung versuchen ● aufräumen ● renovieren 

3. die Hausordnung einhalten ● überweisen ● lesen 

4. eine WG gründen ● kaufen ● putzen 

3. Wortschatz. Bilden Sie Komposita. Verbinden Sie.
1. das Sozial__________ a. Unterkunft

2. die Suppen__________ b. Gruppe

3. das Wohn__________ c. Amt

4. die Not__________ d. Angebot

5. das Hilfs__________ e. Küche

6. die Rand__________ f. Heim

Kaution Balkon Wohnung Mietvertrag Quadratmeter 

Miete Tiefgarage Nebenkosten Provision Parkplatz 

_____ / 5 Punkte 

_____ / 2 Punkte 

_____ / 3 Punkte 
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4. Trennbare und untrennbare Verben. Ergänzen Sie die Verben im Partizip II oder
im Infinitiv mit zu.

1. Wir haben uns __________________ (entscheiden), nächsten Monat

__________________ (umziehen).

2. Wir haben uns etwa zehn Wohnungen __________________ (ansehen) und

__________________ (vergleichen).

3. Eine Wohnung in Parknähe hat uns besonders __________________ (gefallen).

4. Habt ihr schon alles __________________ (einpacken)?

5. Es braucht echt viel Zeit, alle alten Sachen __________________ (entsorgen).

6. Ich freue mich schon, mich endlich __________________ (ausruhen).

7. Habt ihr Lust, nach dem Umzug bei uns __________________ (vorbeikommen)?

8. Klar, es wäre schön, euch bald __________________ (besuchen).

5. Grammatik. n-Deklination. Markieren Sie das passende Nomen a, b oder c.

Zwei Nachbarinnen im Treppenhaus.

 Sagen Sie, Frau Meyer, haben Sie schon den neuen (1) gesehen?

o Nein, noch nicht. Erzählen Sie mal!

 Ich glaube, er ist alleinerziehend und wohnt hier mit (2).

o Kennen Sie (3) des (4)?

 Ich glaube, er heißt Jakob und er ist (5) der 6. Klasse.

o Und haben Sie (6) gefragt, was er beruflich macht?

 Er ist (7) und arbeitet sehr oft mit einem (8) im Ausland. Dann wohnt

Jakob bei einem (9) seines (10).

o Vielen Dank. Jetzt weiß ich Bescheid …

1.  a  Nachbar 

 b  Nachbarin 

 c  Nachbarn 

4.  a  Junge 

 b  Jungen 

 c  Junger 

7.  a  Fotograf 

 b  Fotografen 

 c  Fotografie 

10.  a  Vater 

 b  Vatern 

 c  Vaters 

2.  a  dem Sohn 

 b  seinem Sohn 

 c  seinen Sohn 

5. [a] Schüler

 b  Schüleren 

 c  Schülern 

8.  a  anderen Journalisten 

 b  anderen Journalistin 

 c  anderer Journalist 

3.  a  den Name 

 b  den Namen 

 c  der Name 

6.  a  dem Mann 

 b  den Mann 

 c  der Mann 

9.  a  Kollege 

 b  Kollegen 

 c  Kollegem 

_____ / 5 Punkte 

_____ / 5 Punkte 
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6. Beschreiben Sie die folgende Grafik in 4–5 Sätzen. Nennen Sie das Thema, den
höchsten und den niedrigsten Wert.
Schreiben Sie außerdem, was Sie besonders auffällig und interessant finden.

_______________________________________________________________ 

_______________________________________________________________ 

_______________________________________________________________ 

_______________________________________________________________ 

_______________________________________________________________ 

_______________________________________________________________ 

_______________________________________________________________ 

_______________________________________________________________ 

7. Lesen. Lesen Sie zuerst die Aussagen 1–6 und dann den Text über das Leben
auf den Halligen. Wählen Sie: Sind die Aussagen richtig oder falsch?

richtig falsch 

1. Die Halligen befinden sich in der Nähe der dänischen Grenze. □ □
2. Wenn es eine Sturmflut gibt, sind die Inseln vollständig von Wasser bedeckt. □ □
3. Die Halligen sind gut gegen Überschwemmungen geschützt. □ □ 
4. Das Einkommen vieler Bewohner hängt vom Besuch der Touristen ab. □ □ 
5. Auf den Halligen gibt es genügend Arbeitsmöglichkeiten. □ □ 
6. Die Bewohner können das ganze Jahr über problemlos zum Arzt fahren. □ □ 

68 

45 

34 

29 

16 

7 

Haus mit Garten

Bauernhaus

Altbauwohnung im Stadtzentrum

Neubauwohnung

Hausboot

Hotel

Wo möchten Sie wohnen? 
in Prozent % 

_____ / 8 Punkte 

_____ / 12 Punkte 
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D i e   H a l l i g e n 

Können Sie sich vorstellen, auf einer Insel zu 

leben, deren Fläche weniger als 10 km
2
 misst?

Für einige Menschen ist dieses Leben mitten im 

Wasser ganz normaler Alltag. 

Vor der deutschen Nordseeküste unweit der 

Grenze zu Dänemark liegen zehn kleine Inseln, 

die Halligen. Auf den fünf größten Halligen leben 

insgesamt etwa 250 Menschen. Die Inseln sind 

nur wenige Meter hoch und werden bei einer Sturmflut fast komplett überschwemmt. Nur 

einige kleine Erhöhungen, auf denen die Häuser stehen, bleiben während der Über-

schwemmungen trocken. Die Halligbewohner bleiben dann in ihren Häusern und die Kin-

der sind wahrscheinlich über ein paar schulfreie Tage nicht sehr traurig. 

Auf der Mini-Inselgruppe gibt es auch kleine Kirchen und sogar eine Schule mit zum Teil 

nur drei Schülern. 

Die Bewohner der Halligen leben überwiegend vom Tourismus und sorgen für den Schutz 

ihrer Küste. Die Inseln haben nämlich keinen Hochwasserschutz und deshalb muss das 

Ufer nach Sturmfluten immer wieder neu befestigt werden. 

Das Leben auf den Halligen bietet natürlich Ruhe und die direkte Nähe zur Natur. Aber 

das Wohnen auf einem kleinen Stück Erde umgeben von Wasser hat auch seine Nachtei-

le. 

Neben dem Hochwasser ist eines der Hauptprobleme, dass vor allem jüngere Menschen 

wegziehen. Nur wenige Berufe kann man auf den Halligen ausüben, sodass einige Be-

wohner die Inseln verlassen, um auf dem Festland einen Job zu finden. 

Auch die Verkehrsanbindung der Halligen zum Festland ist nicht ideal. Die wichtigsten 

Verbindungen sind Fähren und private Schiffe, die Personen und Lebensmittel, die Post 

und andere lebenswichtige Güter transportieren. Aber gerade in den Wintermonaten, 

wenn nur wenige Touristen die Inseln besuchen, verkehren viel seltener Schiffe. Da aller-

dings die Halligbewohner zum Einkaufen, für Arztbesuche und andere Erledigungen 

manchmal aufs Festland müssen, haben sie in dieser Zeit keine andere Wahl, als dort zu 

übernachten. 

Obwohl das Leben auf dieser Inselgruppe in der Nordsee nicht sehr bequem ist, lieben 

viele Halligbewohner ihre Inseln und können sich nicht vorstellen, woanders zu wohnen. 

(Foto: Werner Färber / pixelio.de) 

Gesamt _____ / 40 Punkte 
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Bewertung: 

40-37 = sehr gut 
36-33 = gut 
32-28 = befriedigend 
27-24 = ausreichend 
< 24 = nicht bestanden 


